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§ 1 Name, Sitz und Zweck

1. Der am  29. September 1972 in Weins-
heim gegründete Verein führt den
Namen „Sportgemeinschaft 1905/1920
Weinsheim e.V. Der Verein entstand
durch die Fusion des Turnverein 1905
und des Fußball club  „Victoria“ 1920
und hat seinen Sitz in Weinsheim. Er ist
in das Ver eins re gister beim Amtsgericht
Bad Kreuznach eingetragen. Seine Ver -
eins farben sind schwarz-weiß.

2. Der Verein ist Mitglied des Landes-
sportbundes Rheinland-Pfalz und 
der zuständigen Landesfachverbände.
Diese Mitgliedschaft wird beibehalten.

3. Der Verein verfolgt ausschließlich und
unmittelbar gemeinnützige Zwecke im
Sinne der Gemeinnützigkeitsverord-
nung vom 24.12.1953, und zwar ins -
beson dere durch die Pflege und För -
derung des Amateursports. Etwaige
Gewinne dür fen nur für die satzungs-
mäßigen Zwecke verwendet werden.
Es darf keine Person durch Verwal-
tungsausgaben, die dem Verein fremd
sind oder durch unverhältnismäßig
hohe Vergütung begünstigt werden.

§ 2 Erwerb der Mitgliedschaft

1. Mitglied des Vereins kann jede natür- 
liche Person werden.

2. Wer die Mitgliedschaft erwerben will,
hat an den Vorstand ein schriftliches
Aufnahmegesuch zu richten. Bei Min-
derjährigen ist die Zustimmung der ge-
setzlichen Vertreter erforderlich. Die
Aufnahme erfolgt durch den Vorstand.

§ 3 Verlust der Mitgliedschaft

1. Die Mitgliedschaft erlischt durch 
Austritt, Tod oder Ausschluss aus dem
Verein. Die Austrittserklärung ist 
schriftlich an den Vorstand zu richten.

2. Der Austritt ist nur zum Ende eines  
Kalendervierteljahres unter Einhaltung
einer Frist von 6 Wochen zulässig.

3. Ein Mitglied kann, nach vorheriger 
Anhörung vom Gesamtvorstand aus

dem Verein ausgeschlossen werden:
a) wegen erheblicher Nichterfüllung

 satzungsgemäßer Verpflichtungen
b) wegen Zahlungsrückstand mit 

Beiträgen von mehr als einem 
Jahresbeitrag trotz Mahnung 

c) wegen eines schweren Verstoßes 
gegen die Interessen des Vereins 
oder groben unsportlichen Ver-
haltens 

d) wegen unehrenhafter Handlun-
gen. 

Der Bescheid über den Ausschluss ist
mit Einschreibebrief zuzustellen!

§ 4 Maßregelungen

Gegen Mitglieder, die gegen die Satzung
oder gegen Anordnungen des Gesamt -
vorstandes und der Abteilung verstoßen,
können nach vorheriger Anhörung vom Ge-
samtvorstand folgende Maßrahmen ver-
hängt werden: 
a) Verweis
b) zeitlich begrenztes Verbot der Teil-

 nahme am Sportbetrieb und der Ver-
anstaltungen des Vereins. 

Der Bescheid über die Maßregelung ist mit
Einschreibebrief zuzustellen!

§ 5 Beiträge

1. Der monatliche Mitgliedsbeitrag sowie 
außerordentliche Beiträge werden jähr-
lich von der Mitgliederversammlung
fest gelegt.

2. Die Mitglieder erhalten keine Gewinn-
anteile und in ihrer Eigenschaft als
 Mitglieder auch keine sonstigen Zu-
wendungen aus Mitteln des Vereins.

§ 6 Stimmrecht und Wählbarkeit

1. Stimmberechtigt sind alle Mitglieder ab 
vollendetem 16. Lebensjahr. Bei der
Wahl des Jugendleiters steht das
Stimmrecht allen Mitgliedern des Ver-
eins vom vollendeten 14. bis zum voll-
endeten 18. Lebensjahr zu.

2. Mitglieder, denen kein Stimmrecht zu-
steht, können an der Mitgliederver-
sammlung, den Abteilungsversamm-
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lungen und der Jugendversammlung
als Gäste jederzeit teilnehmen.

3. Das Stimmrecht kann nur persönlich 
ausgeübt werden. Das Stimmrecht
eines Minderjährigen wird durch seine
gesetzlichen Vertreter ausgeübt. Der
Minderjährige kann persönlich abstim-
men, wenn er vor Beginn der Abstim-
mung eine schriftliche Ermächtigung
seiner gesetzlichen Vertreter vorlegt.

4. Gewählt werden können alle volljäh-
rigen und vollgeschäftsfähigen Mitglie-
der des Vereins.

§ 7 Vereinsorgane

Organe des Vereins sind:
a) die Mitgliederversammlung
b) der Mitarbeiterkreis
c) der Vorstand

§ 8 Mitgliederversammlung

1. Oberstes Organ des Vereins ist die 
Mitgliederversammlung.

2. Eine ordentliche Mitgliederversamm-
lung (Jahreshauptversammlung) findet
in jedem Jahr statt.

3. Eine außerordentliche Mitgliederver-
sammlung ist innerhalb einer Frist von
14 Tagen mit entsprechender Tages-
ordnung einzuberufen, wenn es 

a) der Vorstand beschließt oder
b) ein Zehntel der stimmberechtigten 

Mitglieder schriftlich beim Vorsit-
zenden beantragt hat.

4. Die Einberufung der Mitgliederver-
sammlung erfolgt durch den Gesamt-
vorstand. Sie geschieht in Form einer
Veröffentlichung in den örtlichen Tages-
zeitungen. Zwischen dem Tage der Ver-
öffentlichung der Einberufung (Einladung)
und dem Termin der Ver sammlung muss
eine Frist von mindestens 14 Tagen lie-
gen. In den Vereinsaushängekästen soll
auf die Mitgliederversammlung jeweils
besonders hinge wiesen werden.

5. Mit der Einberufung der ordentlichen 
Mitgliederversammlung ist die Tages-
ordnung mitzuteilen. Diese muss fol -

gende Punkte enthalten:
a) Bericht des Vorstandes
b) Kassenbericht, Bericht der Kas-

sen prüfer 
c) Entlastung des Vorstandes
d) Wahlen, soweit diese erforderlich 

sind
e) Beschlussfassung über vorliegen-

de Anträge
f) Festsetzung der Mitgliedsbeiträge

und außerordentlichen Beiträge.

6. Die Mitgliederversammlung ist ohne 
Rücksicht auf die Zahl der erschiene-
nen Mitglieder beschlussfähig.

7. Die Beschlüsse werden mit einfacher 
Mehrheit der anwesenden stimmbe-
rechtigten Mitglieder gefasst. Bei Stim-
mengleichheit gilt der Antrag als abge-
lehnt. Satzungsänderungen können nur
mit einer Mehrheit von dreiviertel der
erschienenen stimmberechtigten Mit-
glieder beschlossen werden.

8. Anträge können gestellt werden:
a) von den Mitgliedern
b) vom Vorstand
c) vom Mitarbeiterkreis
d) von den Ausschüssen
e) von den Abteilungen

9. Über Anträge, die nicht schon in der 
Tagesordnung verzeichnet sind, kann in
der Mitgliederversammlung nur abge-
stimmt werden, wenn diese Anträge
mindestens 10 Tage vor der Versamm-
lung schriftlich beim Vorsitzenden des
Vereins eingegangen sind. Später ein-
gehende Anträge dürfen in der Mitglie-
derversammlung nur behandelt wer-
den, wenn ihre Dringlichkeit bejaht
wird. Das kann dadurch geschehen,
dass die Mitgliederversammlung mit
einer Mehrheit von Zweidritteln der an-
wesenden stimmberechtigten Mitglie-
der beschließt, dass der Antrag als
Dringlichkeitsantrag in die Tagesord-
nung aufgenommen wird. Ein Antrag
auf Satzungsänderung kann nur dann
als Dringlichkeitsantrag behandelt wer-
den, wenn die Dringlichkeit einstimmig
beschlossen wurde.
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10. Geheime Abstimmungen erfolgen nur,
wenn mindestens 10 stimmberechtigte
Mitglieder es beantragen.

§ 9  Mitarbeiterkreis

Zum Mitarbeiterkreis gehören:
a) die Mitglieder des Vorstandes
b) die stv. Abteilungsleiter
c) die Übungsleiter
d) die Betreuer, Platz-, Geräte- und

Hauswarte
e) Schiedsrichter und Kampfrichter
f) Vertreter in Fachgremien des

Sports auf Kreis-, Bezirks- und 
Landesebene

d) Kassenprüfer

§ 10  Vorstand

1. Der Vorstand arbeitet:
a) als geschäftsführender Vorstand: 

bestehend aus dem Vorsitzenden, 
dem stellvertretenden Vorsitzen-
den, dem Schatzmeister, dem 
Geschäftsführer und zwei Bei-
sitzern

b) als Gesamtvorstand:
bestehend aus dem geschäfts-
führenden Vorstand, den Ressort-
leitern für Jugendsport, Frauen-
sport, Öffentlichkeitsarbeit, Veran-
staltungen und den Abteilungs-
leitern.

2. Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind 
der Vorsitzende und sein Stellvertreter.
Sie vertreten den Verein gerichtlich und
außergerichtlich. Jeder von Ihnen ist
 allein vertretungsberechtigt. Im Innen-
verhältnis des Vereins darf der stell -
vertretende Vorsitzende seine Vertre-
tungsmacht nur bei Verhinderung des
1. Vorsitzenden ausüben.

3. Der Ressortleiter für Jugendsport wird 
in einer gesondert einberufenen Ver-
sammlung von der Jugend des Vereins
gewählt (vgl. § 6 Ziffer 1 der Satzung).
Die Einberufung geschieht in entspre-
chender Anwendung der Einberufungs-
vorschriften des § 8 der Satzung. Die
Wahl des Ressortleiters für Jugend -

sport bedarf der Bestätigung durch die
Mitgliederversammlung.

4. Der Gesamtvorstand leitet den Verein. 
Seine Sitzungen werden von dem Vor-
sitzenden geleitet. Er tritt zusammen,
wenn es das Vereinsinteresse erfordert
oder drei Vorstandsmitglieder es bean-
tragen. Er ist beschlussfähig, wenn die
Hälfte der Vorstandsmitglieder anwe-
send ist. Bei Ausscheiden eines Vor-
standsmitgliedes ist der Gesamtvor-
stand berechtigt, ein neues Mitglied
kommissarisch bis zur nächsten Wahl
zu berufen.

5. Zu den Aufgaben des Gesamtvor-
standes gehören:
a) die Durchführung der Beschlüsse 

der Mitgliederversammlung und 
die Behandlung von Anregungen 
des Mitarbeiterkreises

b) die Bewilligung von Ausgaben
c) Aufnahme, Ausschluss und 

Bestrafung von Mitgliedern.

6. Der geschäftsführende Vorstand ist für
Aufgaben zuständig, die auf Grund
ihrer Dringlichkeit einer schnellen Erle-
digung bedürfen. Er erledigt außerdem
Aufgaben, deren Behandlung durch
den Gesamtvorstand nicht notwendig
ist. Der Gesamtvorstand ist über die
Tätigkeit des geschäftsführenden Vor-
standes laufend zu informieren.

7. Der Vorsitzende, sein Stellvertreter, der 
Geschäftsführer und der Ressortleiter
für Öffentlichkeitsarbeit haben das
Recht, an allen Sitzungen der Abteilun-
gen und der Ausschüsse beratend teil-
zunehmen.

§ 11  Ausschüsse

1. Für die Bereiche Jugendsport, Öffent-
lichkeitsarbeit und Veranstaltungen
werden Ausschüsse gebildet. Diese
tagen unter ihren zuständigen Leitern
und setzen sich wie folgt zusammen:
a) Jugendsport

Ressortleiter fur Jugendsport
je Abteilung ein Jugendwart 
sowie je nach Bedarf die Ressort-
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leiter für Öffentlichkeitsarbeit und 
für Veranstaltungen

b) Öffentlichkeitsarbeit
Ressortleiter für Öffentlichkeits-
arbeit, 
zwei Beisitzer
sowie je nach Bedarf die übrigen 
Ressortleiter

c) Veranstaltungen
Ressortleiter für Veranstaltungen 
zwei Beisitzer
sowie je nach Bedarf die übrigen 
Ressortleiter

2. Der Gesamtvorstand kann bei Bedarf 
auch für sonstige Vereinsaufgaben
Ausschüsse bilden, deren Mitglieder
vom Gesamtvorstand berufen werden.

3. Die Satzungen der Ausschüsse erfol-
gen nach Bedarf und werden durch den
Geschäftsführer im Auftrag des zustän-
digen Leiters einberufen.

§ 12  Abteilungen

1. Für die im Verein betriebenen Sport-
arten bestehen Abteilungen oder wer-
den im Bedarfsfall durch Beschluss des
Gesamtvorstandes gegründet.

2. Die Abteilung wird durch den Abtei -
lungsleiter, seinen Stellvertreter, den
Jugendwart und Mitarbeiter, denen
feste Aufgaben übertragen werden,
 geleitet. Versammlungen werden nach
Bedarf einberufen.

3. Abteilungsleiter, Stellvertreter und Mit-
arbeiter werden von der Abteilungsver-
sammlung gewählt. Für die Einberu-
fung der Abteilungsversammlung gel-
ten die Einberufungsvorschriften des 
§ 8 der Satzung entsprechend. Die
 Abteilungsleitung ist gegenüber den
Organen des Vereins verantwortlich
und auf Verlangen jederzeit zur Bericht-
erstattung verpflichtet.

4. Die Abteilungen können ausschließlich 
und allein durch ihren Abteilungsleiter
Verpflichtungen im Umfange von höch-
stens DM 100,– im Einzelfall eingehen;
höhere Verpflichtungen bedürfen der
vorherigen Zustimmung des Gesamt-
vorstandes des Vereins.

§ 13  Protokollierung der Beschlüsse

Über die Beschlüsse der Mitgliederver-
sammlung, des Vorstandes, der Ausschüs-
se sowie der Jugend- und Abteilungsver-
sammlungen ist jeweils ein Protokoll
anzufertigen, das vom Versammlungsleiter
und dem von ihm bestimmten Protokoll -
führer zu unterzeichnen ist. Die Protokolle
aller Gremien sind unverzüglich dem 1. Vor-
sitzenden vorzulegen.

§ 14  Wahlen

Die Mitglieder des Vorstandes, die Abtei-
lungsleiter sowie die Kassenprüfer werden
auf die Dauer von zwei Jahren gewählt. Sie
bleiben solange im Amt, bis der Nachfolger
gewählt ist. Wiederwahl ist zulässig.

Zusatzklausel:
(Beschluß der außerordentlichen Mitglieder-
versammlung vom 01.06.2001)

Die nächsten Vorstandswahlen finden im
Jahr 2002 statt. Bei diesen Wahlen wird

der/die 1. Vorsitzende,
der/die Geschäftsführer/in und
der/die 1. Beisitzer/in

wieder für 2 Jahre,

der/die 2. Vorsitzende,
der/die Schatzmeister/in und
der/die 2. Beisitzer/in

für diese Wahlperiode aber nur für ein Jahr
und im Jahr 2003 dann wieder im Turnus
von zwei Jahren gewählt.

Die stellvertretenden Abteilungsleiter/innen
der Abteilungen Fußball, Jugendfußball,
Turnen, Tischtennis und Volleyball werden
im Jahr 2002 nach gleichem Modus nur für
ein Jahr gewählt.

Alle übrigen Positionen im Gesamtvorstand
werden im Jahr 2002 für die Dauer von zwei
Jahren gewählt.
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§ 15  Kassenprüfung

Die Kassen des Vereins sowie eventuelle
Kassen der Abteilungen werden in jedem
Jahr durch zwei von der Mitgliederver-
sammlung des Vereins gewählte Kassen-
prüfer geprüft. Die Kassenprüfer erstatten
der Mitgliederversammlung einen Prü fungs -
bericht und beantragen bei ordnungs-
gemäßer Führung der Kassengeschäfte die
Entlastung des Schatzmeisters.

§ 16  Auflösung des Vereins

1. Die Auflösung des Vereins kann nur 
in einer außerordentlichen Mit glie der -
ver samm lung beschlossen werden. Auf
der Tagesordnung dieser Versammlung
darf nur der Punkt „Auflösung des Ver-
eins“ stehen.

2. Die Einberufung einer solchen Mit-
 gliederversammlung darf nur erfolgen,
wenn es:
a) der Gesamtvorstand mit einer 

Mehrheit von Dreivierteln aller sei-
 ner Mitglieder beschlossen hat 
oder 

b) von Zweidritteln der stimmbe-
rechtigten Mitglieder, des Vereins 
schriftlich gefordert wurde.

3. Die Versammlung ist beschlussfählg, 
wenn mindestens 50% der stimmbe-
rechtigten Mitglieder anwesend sind.
Die Auflösung kann nur mit einer Mehr-
heit von Dreivierteln der erschienenen
stimmberechtigten Mitglieder be-
schlossen werden. Die Abstimmung ist
namentlich vorzunehmen.

4. Bei Auflösung des Vereins oder bei 
Wegfall seines bisherigen Zwecks fällt
sein Vermögen an die Gemeinde
Weinsheim, sofern das zuständige
 Finanzamt hierzu seine Einwilligung
 erteilt und der gemeinnützige Charakter
dieser Organisation anerkannt ist.

§ 17  Haftung

Der Verein haftet gegenüber seinen Mitglie-
dern nicht für die bei den sportlichen Veran-
staltungen etwa eintretenden Unfälle oder
Diebstähle auf den Sportplätzen, in den
Räumen des Vereins und bei Veranstal -
tungen.

Bei Sportunfällen haftet die Unfall- und
Haftpflichtversicherung des Vereins, laut
Rahmenverträge über die Sportunfall- und
Haftpflichtversicherung für die Vereine und
deren Mltglieder, der Sportbund Rheinland
und der Sportbund Rheinhessen.

Die vorstehende Satzung wurde von der
Mitgliederversammlung genehmigt, und die
Satzung vom 26.1.1974 wird hiermit un -
gültig.

Weinsheim, 18. Februar 1978
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G E S C H Ä F T S O R D N U N G

§ 1 Geltungsbereich – Öffentlichkeit

1. Die Sportgemeinschaft 1905/1920 
Weins heim e.V. erlässt zur Durch-
führung von Versammlungen, Sitzun-
gen und Tagungen (nachstehend 
Versammlungen genannt) diese Ge -
schäftsordnung.

2. Die Mitgliederversammlungen sind 
öffentlich. Die Öffentlichkeit ist auszu-
schließen, wenn auf Antrag ein ent -
sprechender Beschluss gefasst wird.

3. Alle weiteren Versammlungen sind 
nicht öffentlich. Die Öffentlichkeit kann
zugelassen werden, wenn die Mitglie-
der der Versammlung dies beschlossen
haben.

4. Bei Öffentlichkeit von Versammlungen 
können Einzelgruppen oder Einzelper-
sonen nicht ausgeschlossen werden,
es sei denn, die Aufrechterhaltung der
Ordnung ist gefährdet.

§ 2 Einberufung

1. Die Einberufung der Mitgliederver-
sammlung und der übrigen Versamm-
lungen und Gremien des Vereins richtet
sich nach den §§ 8 –12 der Satzung.
Soweit die Satzung nichts anderes be-
stimmt, erfolgt die Einberufung durch
schriftliche Einladung durch die Ge-
schäftsführung, wobei die Tagesord-
nung beizufügen ist. Die Einladungsfrist
beträgt mindestens 14 Tage.

2. Der Vorsitzende und sein Stellvertreter 
sind gleichzeitig durch Übersendung
der Einberufungsunterlagen zu infor-
mieren.

§ 3 Beschlussfähigkeit

Die Beschlussfähigkeit der Mitgliederver-
sammlung und der übrigen Versammlungen
innerhalb des Vereins richtet sich nach der
Satzung (§ 8, Ziff. 6 der Satzung).

§ 4 Versammlungsleitung

1. Die Versammlungen werden vom Vor-
sitzenden (nachfolgend Versamm-
lungsleiter genannt) eröffnet, geleitet
und geschlossen.

2. Falls der Versammlungsleiter und seine 
satzungsmäßigen Vertreter verhindert
sind, wählen die erschienenen Mitglie-
der aus ihrer Mitte einen Versamm-
lungsleiter. Das gleiche gilt für die Aus-
sprachen und Beratungen, die den
Versammlungsleiter persönlich betref-
fen.

3. Dem Versammlungsleiter stehen alle 
zur Aufrechterhaltung der Ordnung er-
forderlichen Befugnisse zu. Ist die ord-
nungsgemäße Durchführung der Ver-
sammlung gefährdet, kann er insbe-
sondere das Wort entziehen, Aus-
schlüsse von Einzelmitgliedern auf Zeit
oder für die ganze Versammlungszeit,
Unterbrechung oder Aufhebung der
Versammlung anordnen.
Über Einsprüche die unmittelbar ohne
Begründung vorzubringen sind, ent-
scheidet die Versammlung mit ein -
facher Mehrheit ohne Aussprache.

4. Nach Eröffnung prüft der Versamm-
lungsleiter die Ordnungsmäßigkeit der
Einberufung, die Anwesenheitsliste, die
Stimmberechtigung und gibt die Tages-
ordnung bekannt. Die Prüfungen kön-
nen delegiert werden. Über Einsprüche
gegen die Tagesordnung oder Ände-
rungsanträge entscheidet die Ver-
sammlung ohne Debatte mit einfacher
Mehrheit.

5. Die einzelnen Tagesordnungspunkte 
kommen in der festgesetzten Reihen-
folge zur Beratung und Abstimmung.

§ 5 Worterteilung und Rednerfolge

1. Zu jedem Punkt der Tagesordnung ist 
eine Rednerliste aufzustellen, die Ein-
tragung erfolgt in der Reihenfolge der
Wortmeldungen. Die Rednerliste darf
nicht vor Beginn der Aussprache er -
öffnet werden.
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2. Das Wort zur Aussprache erteilt der Ver- 
sammlungsleiter. Die Worterteilung er -
 folgt in der Reihenfolge der Redner liste.

3. Teilnehmer einer Versammlung müssen 
den Versammlungsraum verlassen,
wenn Tagesordnungspunkte behandelt
werden, die sie in materieller Hinsicht
persönlich betreffen.

4. Berichterstatter und Antragsteller er-
halten zu Beginn und am Ende der
 Aussprache ihres Tagesordnungepunk-
tes das Wort. Sie können sich auch
außerhalb der Rednerliste zu Wort
 melden; ihrer Wortmeldung ist vom
 Versammlungsleiter nachzukommen.

5. Der Versammlungsleiter kann in jedem 
Fall außerhalb der Rednerliste das 
Wort ergreifen.

§ 6 Wort zur Geschäftsordnung

1. Das Wort zur Geschäftsordnung wird 
außer der Reihenfolge der Rednerliste
erteilt, wenn der Vorredner geendet hat.

2. Zur Geschäftsordnung dürfen jeweils 
nur ein Für- und ein Gegenredner
gehört werden.

3. Der Versammlungsleiter kann jederzelt 
falls erforderlich, das Wort zur Ge-
schäftsordnung ergreifen und Redner
unterbrechen.

§ 7 Anträge

1. Die Antragsberechtigung zur Mitglie-
derversammlung ist in § 8 der Satzung
festgelegt. Anträge an die anderen Or-
gane und Gremien können die stimm-
berechtigten und beratenden Mitglie-
der der entsprechenden Organe und
Gremien stellen.

2. Soweit die Frist zur Einreichung von 
Anträgen nicht durch die Satzung gere-
gelt ist, müssen Anträge 10 Tage vor
dem Versammlungstermin vorliegen.

3. Alle Anträge müssen schriftlich einge-
reicht werden; sie sollen eine schrift -
liche Begründung enthalten. Anträge
ohne Unterschrift dürfen nicht behan-
delt werden.

4. Anträge, die sich aus der Beratung 
eines Antrages ergeben und diesen än-

dern, ergänzen oder fortführen, sind
ohne Feststellung der Dringlichkeit zu-
gelassen.

5. Für Anträge auf Satzungsänderung 
gelten die Bestimmungen des § 8, 
Ziffern 7 und 9 der Satzung.

§ 8 Dringlichkeitsanträge

Für Dringlichkeitsanträge gelten die Bestim-
mungen des § 8, Ziffer 9 der Satzung über
die Dringlichkeit eines Antrages ist außer-
halb der Rednerliste sofort abzustimmen,
nachdem der Antragsteller gesprochen hat.
Ein Gegenredner ist zuzulassen.

§ 9 Anträge zur Geschäftsordnung

1. Über Anträge zur Geschäftsordnung, 
auf Schluss der Debatte oder Begren-
zung der Redezeit ist außerhalb der
Rednerliste sofort abzustimmen, nach-
dem der Antragsteller und ein Gegen-
redner gesprochen haben.

2. Redner, die zur Sache gesprochen 
haben, dürfen keinen Antrag auf
Schluss der Debatte oder Begrenzung
der Rede zeit stellen.

3. Vor Abstimmung über einen Antrag auf 
Schluss der Debatte oder Begrenzung
der Redezeit sind die Namen der in der
Rednerliste noch eingetragenen Red-
ner zu verlesen.

4. Wird der Antrag angenommen, erteilt 
der Versammlungsleiter auf Verlangen
nur noch dem Antragsteller oder Be-
richterstatter das Wort.

5. Anträge auf Schluss der Rednerliste 
sind unzulässig.

§ 10  Abstimmungen

1. Die Reihenfolge der zur Abstimmung 
kommenden Anträge ist vor der Ab-
stimmung deutlich bekanntzugeben.

2. Jeder Antrag ist vor der Abstimmung 
nochmals durch den Versammlungs -
leiter zu verlesen.

3. Liegen zur Sache mehrere Anträge vor, 
so ist über den weitestgehenden An-
trag zuerst abzustimmen. Bestehen
Zweifel, welcher Antrag der weitestge-
hende ist, entscheidet die Versamm-
lung ohne Aussprache.
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4. Zusatz-, Erweiterungs- und Unteran-
 träge zu einem Antrag kommen geson-
dert zur Abstimmung.

5. Abstimmungen erfolgen offen. Sind 
Stimmkarten ausgegeben, sind diese
vorzuzeigen. Der Versammlungsleiter
kann jedoch eine geheime oder na-
mentliche Abstimmung anordnen. Er
muss dies tun, wenn es auf Antrag be-
schlossen wird. Bei der Mitglieder -
versammlung muss dieser Antrag von
mindestens 10 Stimmberechtigten un-
terstützt werden.

6. Die namentliche Abstimmung erfolgt 
durch Namensaufruf nach der Anwe-
senheitsliste; die Namen der Abstim-
menden und ihre Entscheidung sind im
Protokoll festzuhalten.

7. Nach Eintritt in die Abstimmung darf 
das Wort zur Sache nicht mehr erteilt
werden.

8. Bei Zweifel über die Abstimmung kann 
sich der Versammlungsleiter jedoch zu
Wort melden und Auskunft geben.

9. Soweit die Satzung nichts anderes 
bestimmt, entscheidet bei allen Ab-
stimmungen die einfache Mehrheit der
abgegebenen Stimmen, wobei Stim-
mengleichheit Ablehnung bedeutet.
Stimmenthaltungen und ungültige
Stimmen werden nicht mitgezählt.

10. Auf den Antrag von mindestens zehn 
der anwesenden stimmberechtigten
Mitgliedern muss eine Abstimmung
wiederholt werden, wenn der Antrag
von mindestens der Hälfte der anwe-
senden stimmberechtigten Mitglieder
angenommen wird. Der Antrag kann
auf Wiederholung der Abstimmung in
offener, namentlicher oder geheimer
Weise gerichtet sein.

§ 11  Wahlen

1. Wahlen dürfen nur dann durchgeführt 
werden, wenn sie satzungsgemäß an-
stehen, auf der Tagesordnung vorgese-
hen und bei der Einberufung bekannt-
gegeben worden sind.

2. Vor Wahlen ist ein Wahlausschuss mit 
mindestes drei Mitgliedern zu be -

stellen, der die Aufgabe hat, die abge-
gebenen Stimmen zu zählen und zu
kontrollieren.

3. Der Wahlausschuss hat einen Wahl -
leiter zu bestellen, der während des 
Wahlganges die Rechte und Pflichten 
eines Versammlungsleiters hat.

4. Vor dem Wahlgang hat der Wahlaus-
schuss zu prüfen, ob die zur Wahl vor-
geschlagenen Kandidaten die Voraus-
setzungen erfüllen, die die Satzung vor-
schreibt. Ein Abwesender kann gewählt
werden, wenn dem Wahlleiter vor der
Abstimmung eine schriftliche Erklärung
vorliegt, aus der die Bereitschaft, die
Wahl anzunehmen, hervorgeht.

5. Vor der Wahl sind die Kandidaten zu 
fragen, ob sie im Falle einer Wahl das
Amt annehmen.

6. Das Wahlergebnis ist durch den Wahl-
ausschuss festzustellen, dem Ver-
sammlungsleiter bekanntzugeben und
seine Gültigkeit ausdrücklich für das
Protokoll schriftlich zu bestätigen.

7. Im Falle eines Ausscheidens von Mit-
gliedern des Gesamtvorstandes, der
Ausschüsse oder der Abteilungen
während der Legislaturperiode beruft
der Gesamtvorstand auf Vorschlag des
betreffenden Gremiums ein geeignetes
Ersatzmitglied bis zur nächsten sat-
zungsgemäß festgelegten Wahl.

§ 12  Versammlungsprotokolle

1. Über alle Versammlungen sind laut § 13 
der Satzung Protokolle zu führen, die
durch den Protokollführer abzuzeich-
nen und von dem Versammlungsleiter
gegenzuzeichnen sind.

2. Die Protokolle gelten als angenommen, 
falls nicht schriftlich gegen die Fassung
des Protokolls Einspruch erhoben wird.

§ 13  Inkrafttreten

Diese Geschäftsordnung tritt gemäß Be -
schluss der Mitgliederversammlung vom
18. Februar 1978 in Kraft.
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F I N A N Z O R D N U N G

§ 1 Grundsatz der Sparsamkeit

Die Finanzwirtschaft des Verein ist sparsam
zu führen.

§ 2 Haushaltsplan

Der vom geschäftsführenden Vorstand auf-
gestellte und vom Gesamtvorstand gebil -
ligte Haushaltsplan wird der Mitgliederver-
sammlung zur Genehmigung vorgelegt und
ist genehmigt, wenn er mit einfacher Stim-
menmehrheit angenommen wird. Die einzel-
nen Positionen des Haushaltsplanes sind
gegenseitig deckungsfähig.

§ 3 Jahresabschluss

Im Jahresabschluss sind die Einnahmen
und Ausgaben des Haushaltsplanes nach-
zuweisen und die Schulden und das Vermö-
gen aufzuführen. Er hat außerdem eine Ver-
mögensübersicht zu enthalten. Nach der
Prüfung durch die gewählten Kassenprüfer
erstattet der Schatzmeister dem Vorstand
über das Ergebnis Bericht. Nach der Ge-
nehmigung durch den Vorstand erfolgt die
Veröffentlichung der Jahresrechnung in der
Mitgliederversammlung.

§ 4 Schatzmeister

Der Schatzmeister verwaltet die zentrale
Kassen- und Buchungsstelle. Zahlungen
werden vom Schatzmeister nur geleistet,
wenn sie ordnungsgemäß angewiesen sind.

§ 5 Zahlungsverkehr

Der Zahlungsverkehr ist möglichst bargeld-
los und grundsätzlich über das Bank- oder
Postscheckkonto des Vereins abzuwickeln.
Über jede Einnahme und Ausgabe muss ein
Kassenbeleg vorhanden sein. Belege müs-
sen den Tag der Ausgabe, den Betrag und
den Verwendungszweck enthalten. Die
sachliche Berechtigung der Ausgaben ist
durch Unterschrift zu bestätigen.

Bei Gesamtabrechnungen ist auf dem
Deckblatt die Zahl der Unterbelege zu
 vermerken.

§ 6 Eingehen von 
Rechtsverbindlichkeiten

Das Eingehen von Rechtsverbindlichkeiten
im Rahmen des Haushaltsplanes ist im Ein-
zelfall vorbehalten:

a) dem 1. Vorsitzenden bis zu einer
Summe von 150,– DM

b) dem 1. Vorsitzenden und dem
Schatzmeister gemeinsam bis zu
einer Summe von 300,– DM.

Der Vorstand ist von solchen Verbindlich -
keiten zu unterrichten. Der Geschäftsführer
ist ermächtigt, Verbindlichkeiten einzuge-
hen, die im Zusammenhang mit der 
Ver waltung stehen (z. B. Büro- und Ver -
waltungebedarf usw.), soweit hierfür die
 Ansätze des Haushaltsplanes ausreichen.

§ 7 Kostenerstattung

Den ehrenamtlichen und nebenamtlichen
Mitarbeitern des Vereins sind die ent -
stehenden Kosten nach den jeweils gültigen
Beschlüssen des Mitarbeiterkreises zu er-
statten.

§ 8 Inkrafttreten

Die Finanzordnung tritt gemäß Beschluss 
der Mitgliederversammlung vom 18. Feb -
ruar 1978 ab 1.3.1978 in Kraft.
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J U G E N D O R D N U N G

§ 1

Die Interessen der Jugend des Vereins wer-
den vom Ausschuss für Jugendsport wahr-
genommen und zwar: 

a) in allgemeinen und grundsätzlichen 
Angelegenheiten der Jugendarbeit 
und Jugendpflege

b) bei überfachlichen oder gemeinsamen
sportlichen Interessen der die Jugend
berührenden Fragen.

§ 2 

Die Zusammensetzung des Jugendaus-
schusses regelt der § 11 der Vereinssat-
zung.

§ 3 

Träger der sportlichen Betätigungen der
 Jugendlichen im Verein sind die sportfach -
lichen Abteilungen. In der Jugendversamm-
lung wird für jede Fachabteilung ein Ju-
gendwart gewählt, der sich der besonderen
Belange der Jugendlichen dieser Abteilung
annimmt.

§ 4

Der Ausschuss für Jugendsport übt seine
Aufgaben insbesondere aus:

a) durch Betreuung der Jugendlichen auf
allen Gebieten 

b) durch die Wahrnehmung kultureller 
Belange

c) Pflege der Gemeinschaft und
Förderung jugendgemäßer Geselligkeit

d) durch die Herstellung enger Verbin-
dungen zu den Eltern der Jugend-
lichen, den Schulen, anderen Jugend-
organisationen dem Kreisjugendring
und den Organen der öffentlichen
und freien Jugendhilfe.

§ 5

Der Ausschuss für Jugendsport kann bei
Verfehlungen von Jugendlichen, insbeson-
dere gegen die Interessen des Vereins bei
dem Gesamtvorstand den Antrag stellen,
Maßnahmen im Sinne des § 3, Ziffer 3 und
des § 4 der Vereinssatzung zu ergreifen.

§ 6

Einmal im Jahr, in der Regel nach Ablauf
einer Sportsaison (Monate Mai, Juni), beruft
der Ausschuss für Jugendsport die 7–18
Jahre alten Jugendlichen Mitglieder zu einer
Jugendversammlung ein. Bei dieser Ver-
sammlung erstattet der Ausschuss einen
Jahresbericht über die Jugendarbeit im
 Verein und führt eine Diskussion über den
Jahresbericht sowie über sonstige von der
Jugend vorgetragene Wünsche und An -
träge. In der Jugendversammlung erfolgt
die Wahl des Ressortleiters für Jugend -
sport, der Jugendwarte und Betreuer/innen.

§ 7

Die Einberufung und Durchführung der
 Jugendversammlung erfolgt nach den
 Bestimmungen der Geschäftsordnung.

Die Jugendordnung tritt gemäß Beschluss
der Mitgliederversammlung vom 18. Fe -
bruar 1978 in Kraft.
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E H R U N G S O R D N U N G

§ 1

Die Sportgemeinschaft 1905/1920 Weins-
heim e.V. kann in Anerkennung besonderer
Verdienste um den Sport

a) die Vereinsnadel
b) die Ehrennadel
c) den Ehrenbrief
d) die Ehrenmitgliedschaft
e) das Amt des Ehrenvorsitzenden

verleihen.

§ 2

Die Vereinsnadel wird in Silber und Gold
verliehen. Diese Nadel erhalten Frauen und
Männer, die durch 25- bzw. 50-jährige Mit-
gliedschaft den Verein unterstützt haben.

Zusatzklausel:
(Beschluß der außerordentlichen Mitglieder-
versammlung vom 01.06.2001)

Bei darüber hinausgehender langjähriger
Mitgliedschaft (60, 70 oder 75 Jahre) ist eine
weitere besondere Ehrung vorgesehen.

§ 3

Die Ehrennadel wird in Bronze, Silber und
Gold verliehen. Mit ihr werden Frauen und
Männer geehrt, die sich durch langjährige
verdienstvolle Mitarbeit ausgezeichnet
haben. Die Verleihung der Ehrennadel in
Bronze setzt eine zehnjährige Tätigkeit vor-
aus. Voraussetzung für die Verleihung der
Ehrennadel in Silber sind der Besitz der
 Ehrennadel in Bronze und eine fünfund -
zwanzig jährige Tätigkeit. Voraussetzung für
die Verleihung der Ehrennadel in Gold sind
der Besitz der Ehrennadel in Silber und eine
vierzigjährige Tätigkeit. Die Ehrennadel
kann ohne diese Voraussetzungen nur an
Personen verliehen werden, die sich 
ganz besondere Verdienste um den Verein
erworben haben.

§ 4

Der Ehrenbrief kann in Würdigung besonde-
rer Verdienste um die Förderung des Sports
an Frauen und Männer verliehen werden,
die sich diese Verdienste außerhalb des
 Vereins erwarben.

§ 5

Antragsberechtigt sind die Organe und Gre-
mien des Vereins. Die Ehrungsvorschläge
sind auf Vordrucken einzureichen, die der
Geschäftsführer ausgibt. Die Anträge müs-
sen mindestens drei Monate vor dem Tag
der Verleihung beim Vorsitzenden vorliegen.

§ 6

Über die Verleihung der Auszeichnung ent-
scheidet der Gesamtvorstand.

§ 7

Personen die sich in außergewöhnlichem
Maße um den Verein verdient gemacht
haben, können von der Mitgliederversamm-
lung zu Ehrenmitgliedern ernannt werden.

§ 8

Vorsitzende, die sich in langjähriger Tätig-
keit besondere Verdienste um den Verein er-
worben haben, können von der Mitglieder-
versammlung zu Ehrenvorsitzenden ernannt
werden. Hier wird eine mindestens 15-jähri-
ge Tätigkeit als Vorsitzender vorausgesetzt.
Ein Ehrenvorsitzender kann mit beratender
Stimme an den Sitzungen des Vorstandes
teilnehmen.

§ 9

Über alle vorgenannten Ehrungen werden
Urkunden ausgestellt.

§ 10

Die Ehrungen können vom Vorstand wieder
aberkannt werden, wenn ihre Träger rechts-
wirksam aus dem Verein ausgeschlossen
worden sind.

Die vorstehende Ordnung für die Verleihung
von Ehrungen wurde von der Mitglieder -
versammlung am 18. Februar 1978 be-
schlossen.
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